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Verl

Tageskalender

RAT UND HILFE

Ambulante Hospizgruppe, Tele-
fon 05246/700315, 15 bis 18 Uhr
Sprechstunde.
Hilfsgemeinschaft für abhängige
Menschen, Wideiweg 107, Telefon
05246/3503, 18 bis 19 Uhr (für Erst-
kontakte), 19 bis 20.30 Uhr Grup-
penstunde.
NOTDIENSTE

Safari-Apotheke, Holter Straße
136 in Schloß Holte, Tel.
05207/9251951.

RATHAUS/BÜRGERBÜRO
Rathaus Verl, Paderborner Straße
5, 8 bis 12.30 Uhr, 14 bis 18 Uhr
Bürgerservice geöffnet.

BÜCHEREIEN
Bibliothek, Hauptstraße 15, 10 bis
19 Uhr geöffnet.

VEREINE UND VERBÄNDE
Turnverein Verl, St.-Anna-Straße
34a, Telefon 05246/3123, 18 bis 21
Uhr Geschäftsstelle geöffnet.

SENIOREN
DRK-Zentrum 60plus, 15.45 Uhr
Seniorenschwimmen in der Klein-
schwimmhalle der Realschule
Verl.
Stadt Verl, TV Verl, Kreissport-
bund, 15 Uhr Geh-Treff, Bei Sven,
Österwieher Straße Geh-Treff.

Auf die Geburt
vorbereiten

Verl (WB). Frauen mit Entbin-
dungstermin Mitte April/Mai
2020 können sich im Geburtsvor-
bereitungskurs auf die anstehen-
de Geburt vorbereiten. Die Heb-
amme Beate Sagemüller leitet den
Kurs, der am Dienstag, 18. Februar,
startet. An acht Abenden werden
Übungen zur Wehenarbeit und
Entspannung durchgeführt sowie
die verschiedenen Phasen der Ge-
burt besprochen. Die Kurszeit ist
von 19.15 bis 20.45 Uhr. Anmel-
dungen sind über die Homepage
www.droste-haus.de möglich.

Verkehr bereitet Sorge 
Lärmschutzbebauung Östernweg: Hausaufgaben für die Verwaltung
Von Dunja Delker

Verl (WB). Für eine Lärm-
schutzbebauung mit etwa 100
Wohnungen am Östernweg wür-
den frühestens in zwei Jahren die
Bagger rollen. Das wurde jetzt in
der Ratssitzung deutlich. Grund-
sätzlich begrüßt die Politik die
Planung, hat der Verwaltung für
eine der nächsten Bauausschuss-
Sitzungen aber noch Hausaufga-
ben mit auf den Weg gegeben.

Wie Beigeordneter Thorsten
Herbst betonte, habe der Archi-
tekt Eckhard Send die Pläne für
die Überplanung des 19.000 Quad-
ratmeter großen Areals im Bau-
ausschuss entgegen der üblichen
Vorgehensweise erläutert. „Nor-
malerweise kommen wir ja erst
mit dem Aufstellungsbeschluss in
die Politik”, sagt er. Angesichts der
Besonderheiten des Projekts woll-
te die Verwaltung aber zunächst
ein Signal einholen, wie die Frak-
tionen den Entwurf grundsätzlich
sehen. Erst dann sei es überhaupt
sinnvoll, das Bauleitplanverfahren
mit der Änderung des Flächen-

werden wie die Verkleinerung der
Baukörper oder die Reduzierung
der Anzahl der Wohnungen. Vor-
geschlagen wurden auch ökologi-
sche Gesichtspunkte wie Dachbe-
grünung, Fotovoltaik oder Solar.

 Grundsätzlich begrüßen alle
Parteien die Verdichtung des Be-
reichs und die Schaffung zusätzli-
chen Wohnraums. Deswegen
nahm Beigeordneter Heribert
Schönauer den Wunsch der Politik
nach der Berücksichtigung von
Sozialwohnungen gerne auf. Das
sei auch seitens der Stadt aus-
drücklich gewollt, sagte er. 

Offene Fraktionssitzung
Die CDU lädt Anwohner im Be-

reich Östernweg, Sielhorstsied-
lung und Verl-West zur offenen
Fraktionssitzung am Montag, 3.
Februar, um 18.30 Uhr ins Rathaus
ein. Die Bürger sollen zu Wort
kommen. Architekt Eckhard Send
wird ebenso erwartet wie Bürger-
meister Michael Esken sowie die
Beigeordneten Heribert Schönau-
er und Thorsten Herbst.

Auf dieser landwirtschaftlichen Fläche am Östernweg haben Investoren und Architekt große Mehrfamilienhäuser geplant. Foto: Dunja Delker

nutzungsplans und der Aufstel-
lungs des Bebauungsplans einzu-
leiten. Für dieses Verfahren setzt
Herbst eineinhalb Jahre an.

Die Politik gab der Verwaltung
eine Reihe von Aufgaben mit: Die
CDU fordert sogar ein externes
Gutachten. Laut Fraktionsvorsit-
zender Gabriele Nitsch sollten da-
bei auch die künftigen Baugebiete
Schlangenweg und Teutoburger
Straße unter die Lupe genommen

werden. Auch die Parksituation
im Bereich Östern- und Westfa-
lenweg soll aus Sicht der Fraktio-
nen berücksichtigt werden. Peter
Heethey (SPD) regte an, in dem
Zusammenhang die Erschließung
über den Westweg zu prüfen, da
dort an der Ecke Gütersloher Stra-
ße eine Ampel den Verkehr regelt.

Die Themen ÖPNV, Bürgerbus
oder Sharing-Angebote müssen
aus CDU-Sicht ebenso geprüft

So stellen sich Architekt und Investoren die Lärmschutzbebauung
optisch vor.  Grafik: Architekten Wischke, Send und Partner

Abholung von 
Strauchschnitt
jetzt anmelden

Verl (WB). Noch bis Freitag, 31.
Januar, ist die Anmeldung für die
kostenlose Strauchschnittabfuhr
ab Grundstück möglich. Um den
Service zu nutzen, genügt eine
Anmeldung über die städtische
Homepage www.verl.de unter
www.verl.de/strauchschnittfor-
mular. Ebenso liegen im Bürger-
service des Rathauses Anmelde-
karten zum Ausfüllen bereit. Bei
der Strauchschnittabfuhr gilt es
Folgendes zu beachten.

• Es wird ausschließlich holziger
Strauchschnitt bis maximal
Unterarmdicke, bis 1,50 Meter
Länge abgeholt, da er per Hand
verladen wird. Stauden, Kräuter,
Abfälle aus Heckenpflegeschnit-
ten (bis 20 Zentimeter Länge),
Laub, Moos, Rasenschnitt usw.
werden nicht mitgenommen.

• Die Abholmenge ist begrenzt
auf maximal zwei Kubikmeter, das
entspricht in etwa der Menge
eines mittleren Pkw-Anhängers. 

• Der Strauchschnitt muss in
der zum Grundstück gehörenden
Einfahrt bzw. in unmittelbarer
Nähe der Einfahrt auf dem eige-
nen Grundstück zur Abholung be-
reitgelegt werden. Auf Bürgerstei-
gen oder im Straßenraum bereit-
gelegter Strauchschnitt kann eine
Gefährdung für die Verkehrsteil-
nehmer darstellen.

• Der Strauchschnitthaufen darf
nicht verschnürt sein, sollte je-
doch ordentlich in Längsrichtung
geschichtet bereitgelegt werden. 

• Die Grundstückseinfahrt muss
nach erfolgter Abholung des
Strauchschnitts vom Antragsteller
selbst gereinigt werden.

• Der genaue Abholtermin wird
per E-Mail oder in Ausnahmefäl-
len auch telefonisch mitgeteilt.

Die voraussichtlichen Abholter-
mine sind: Kaunitz: 3. bis 8. Febru-
ar; Bornholte & Sende: 10. bis 15.
Februar; Verl-Süd (südliche Pader-
borner bzw. Gütersloher Straße):
17. bis 22. Februar; Verl-Nord und
Sürenheide: 24. bis 29. Februar.

Rat begrüßt Pläne 
für Eiserstraße

Verl (du). Der Stadtrat hat dem
Entwicklungskonzept Eiserstraße
zugestimmt. Die Fraktionen be-
grüßen die Pläne für den Bereich
Verl-West, die Andrea Kranefeld
vom Aachener Büro BKR gemein-
sam mit den Bürgern erarbeitet
und im jüngsten Bauausschuss
vorgestellt hat (wir berichteten).
Die Entwicklungsstudie gibt eine
Richtung vor, wie die Sielhorst-
Siedlung im Jahr 2030 aussehen
und Wohnen, Gewerbe, Grün und
Erholung unter einen Hut bringen
könnte. 

Steuerbescheide
werden verschickt
Verl (du). Dass die Stadt Verl

die Grundsteuer A und B senkt,
bekommen die Bürger Ende dieser
Woche schwarz auf weiß. Dann
sollen laut Beigeordnetem Heri-
bert Schönauer die Steuerbeschei-
de verschickt werden. Der Haus-
haltsplan für 2020 ist rechtskräf-
tig.

Schüler lernen, eigene 
Ideen gekonnt umzusetzen

Gesamtschule kooperiert mit den Firmen Teu2Tec und Melos
Verl (du). Selbst entworfene

Schmuckstücke aus dem 3-D-Dru-
cker oder ein persönlich geplanter
„Schulhof 4.0“: Die Gesamtschule
Verl kooperiert jetzt mit einem
Partner, der diese innovativen Er-
fahrungen möglich macht. Am
Dienstag hat die Schule mit der
Gütersloher Firma Teu2Tec und
der Meller Melos GmbH eine Ko-
operation unterzeichnet.

Teu2Tec ist ein typisches Start-
up. Vor zwei Jahren gegründet,
setzt das Dienstleistungsunter-
nehmen Ideen seiner Kunden um
(beispielsweise mit Wasserstrahl-
technik) und kümmert sich um die
Kommissionierung. So stammt
beispielsweise die gummiartige
Oberfläche der Sicherheitsquader
auf dem Gütersloher Weihnachts-
markt von Teu2Tec mit 27 Mit-
arbeitern.

Deutlich größer ist der dritte
Partner, die Melos GmbH. Der
Hersteller von Kunststoffgranulat
– beispielsweise für das Befüllen
von Sportplätzen – hat am Sitz in
Melle 250 Mitarbeiter besteht seit
mehr als 80 Jahren.

 Die Kooperation mit der Ge-
samtschule Verl bezieht sich auf
den MINT-Bereich. Sie soll den
Schülern vor allem eine Hilfe in

den Bereichen Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaften und
Technik sein. Hinzu kommt die
Digitalisierung. Die Gesamtschule
sei ein idealer Partner, weil sie
großen Wert auf die frühzeitige
Vermittlung von Wissen jenseits

des standardisierten Schulalltags
lege,, sagt Dirk Krupke, Gründer
und Geschäftsführer von Teu2Tec.
Auf diese Weise könne seine Fir-
ma mit eigenen Konzepten etwas
gegen den Talente- und Fachkräf-
temangel tun. 

Haben die Vereinbarung unterschrieben: (von links) Abteilungslei-
ter Holger Erftemeier, die Projektschüler Simon Claas und Lea Rös-
ing, Kunstlehrerin Helena Peschkes, Teu2Tec-Geschäftsführer Dirk
Krupke und Schulleiterin Tanja Heinemann.

Zeitschriften digital lesen
Verl (WB). Alle Besucher der

Bibliothek Verl können ab Sams-
tag, 1. Februar, vor Ort die App
„sharemagazines“ nutzen. Mit
diesem „digitalen Lesezirkel“
kann man im Smartphone oder
Tablet mehr als 500 Tageszeitun-
gen und Magazine aus aller Welt
lesen, immer aktuell und für alle
verfügbar. Der Anbieter stellt eine
breite Auswahl regionaler und
überregionaler Tageszeitungen
zur Verfügung sowie eine Vielzahl

von Magazinen unterschiedlicher
Kategorien. Ob Bravo, Kicker,
Vogue oder Handelsblatt, es wer-
den unterschiedlichste Interessen
bedient. Auch fremdsprachige
Zeitschriften sind dabei, z.B. Time,
Forbes und People. Die App für
Smartphone oder Tablet gibt es
kostenfrei im AppStore und bei
Google Play. Die Nutzung ist auf
das WLAN der Bibliothek be-
schränkt, das ohne Registrierung
und kostenfrei zugänglich ist.

Türkisch für 
Anfänger

Verl (WB). Planen sie ihren
nächsten Urlaub in der Türkei und
möchten die wichtigsten Worte
und Sätze auf Türkisch verstehen
und sagen können? Schwerpunkt
eines Workshops am Samstag, 1.
Februar, von 10 bis 14.15 Uhr ist es,
sich in Urlaubssituationen zu ver-
ständigen. Der Workshop eignet
sich für Teilnehmer ohne Vor-
kenntnisse, die einen Einblick in
Sprache, Kultur und Landeskunde
bekommen möchten. Anmeldun-
gen unter Tel. 05246/961-196 oder
www.vhs-vhs.de.

Trauer um Ex-Ratsherr
Reinhold Brink mit 80 Jahren verstorben

Verl (WB). Die Stadt Verl
trauert um den ehemaligen, enga-
gierten und beliebten Kommunal-
politiker Reinhold Brink. Er ist am
vergangenen Montag im Alter von
80 Jahren verstorben.

Reinhold Brink gehörte vom 27.
September 1964 bis zum 31. De-
zember 1969 dem Rat der damali-
gen Gemeinde Österwiehe an.
Nach der kommunalen Neugliede-
rung wirkte er von 1970 bis 1989
ununterbrochen im Rat der Ge-
meinde Verl. Während dieser Zeit
war er Mitglied des Bau- und Pla-
nungsausschusses. Mitglied im
Kindergartenrat Kaunitz war er
von 1975 bis 1989. Dem Zweckver-
band Geflügel- und Eiergroß-
markt Kaunitz gehörte er von 1970
bis 1979 an. Danach war er von

1979 bis 1989 Mitglied im Markt-
beirat der Ostwestfalenhalle Kau-
nitz, den er von 1984 bis 1989 als
Vorsitzender leitete.

„Reinhold Brink war ein boden-
ständiger Kommunalpolitiker, der
seine Gemeinde Verl und seinen
Ortsteil Kaunitz liebte und sie im-
mer voran bringen wollte“, sagt
Bürgermeister Michael Esken. Er
habe während seines politischen
Wirkens entscheidend die Ent-
wicklung der damaligen Gemein-
de Verl mitbestimmt. Esken lobte
die „ostwestfälische Durchset-
zungskraft gepaart mit Glaubwür-
digkeit“ des „Sympathieträgers“
und „schnörkellosen Kommunal-
politikers“. Am 18. September 1989
wurde Brink die Ehrengabe der
Gemeinde Verl verliehen.


